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neues vom tage.
Ter englische Thronfolger.  Prinz von Wales

tj 'd sich mit der Prinzessin Margarete von Dänc-
«ark verloben.

Fm Hause der „Times " ist eit Brand  ausgelrvaM;
ts-r Mo tatio ns Maschinen  wurden unbrauchbar,
außerdem st .d große Vorräte an Papier verbrannt.

t t s., Mi!
nburg4 Cvrning Standard teilt mit : Durch die

tunst in Cork  sind 300 'Häuser zerstört worden.

ck best sieh«
eb,&$£ i  A triumphart̂ -n Empfa ng. "der 'dem Kö n i.g Hn-

stm t »n am Sonntag anläßlich seiner Rückkehr bereitet
toetben soll.

sch»

Lager

Der Hanpteu ' sckuß der prmßischen Lande :b-r 'cmiii»
tag beschloß, daß die Lehrerseminare  fünfte t als
höhere Lehranstalten  gelten sollen. Die Regierung
tnl.e den Entwurf über die künftig: Lehrbildung der mit
im Universitäten vereinigten Institute mit.

* ", *
Die Veteranen  erhalten ihre Zulagen  von 15»

Mark laut Beschluß des Hnuptausschusses des Reichstages
noch vor Weihnachten.

Fe uers-

■Der Blätter enthalten autführli 'se Programme über

Amerika und Japan.
Ter K a b e l ko n f l i kt.

Die internationrlm Ve handchrgen über d'e Vertei¬
lung der ehemaligendeutschenKabelh  b :n noch
immer zu keinem Ergebnis geführt. Es werden alle erse rk-
licken Vorschläge gemacht, nur nicht der etnsachste und zweck¬
mäßigste. nänili b, dt s- Kab l Den shla -d zu ü z erstat n.
Nach den neuesten Meldungen ergibt sich so gmdes Bilo:
Amerika verlangt , daß das deutsche Zonen kab l nach Genua
umgeleitet werde, und daß sih Jt l en und Amr kr >: zur
Hälfte in den Besitz des Kabel ; teilen. Frankreich wie er¬
setzt sich nachdrücküchst einem solchen Vorschlag.

Aus den seither geführten Verhandlunoen kenn oe-
scklosen werden, daß die Kabel - Konferenz ergeb¬
nislos  verlausen ist.

Weiterhin wird nock gemeldet, daß au? her Inter¬
nationalen Kab elkonfe reiz  der Verm t limg vo -
schlag gemacht worden sei die strittigen Kaoe. uncer Ge¬
sa mteigentum der 5 Großmächte Amrkr.  Eng¬
land . Japan , Frankrst b und Ital er zu stet en, statt s' e
einzeln unter diese Mächte anfznttilen . Der Vorsckl g ist
von den amerikan 'scken. englischen und japanischen Vertre¬
tern gutgehcrßen worden.

Die japanische D lgation spricht sich f stg' ndermaßen
aus : bekanntlich lagt fest einigen Wochen in Wachst na wn
eine internat 'onrle Konferm ; für d n T legraptzewst-k ho.
die vor allem beauftragt ist die ehemal; deutschen Kabel
zu verteilen . Aus dieser Käufer ne sind England , di? Ver-
dtip 'en Staaten . Franl 'v i <t l en und Japan vertreten.
Tic M e i n u n g s v e r schi e d e n h e i t e n laieü st h o v r-
dichtet daß dir Konferenz in eine Sackaasie  ee-
raten ist. -

Polnisches Gel»

Der Aufruhr in Irland.
Ter Brand in Cork.

Zu dem Brand in Cork, der bekanntlich einen großen
^ Stadt zerstörte, wird noch berichtet, daß am

tü ^f n' in« «anut  9 abend gegen 81/* Uhr dt mit 14 Ka .wtl .en bc'e. tes
Übungen W, w *'1 Eine » Hinterstatt geleckt woroen ich worin«

Korfanth sagte in seiner Rede, die er am 23. Nov.
in No'enbe g kielt und die den Auswe's ngsan r g des den -
scken P .'elst zit -Kommis'ars vcrarlaft hach u, a .' Deut ch-
land sei ein Volk von Bettlern , aber Polen si das r ickste
Land der Wlt . D ' r Stand d'r polnis hen Valuta b w ist
das Gegenteil . Während gleich nach der Wemahme der

v . einen Hinterhalt geleckt worden ist
. mMZWen des Autos mit Bomben ang g .i fen wur .-en,' wo-

^ verschieden: der Kadetten schwer ver ezck Word»n rnd.
13,1 Z it daraus begann der Brane , tec zunächst drei Ge-
.. ton« 7?>t-hau,er im Innern der Stadt ergri fen h tte . ab ,r baldN To.n , Af das Ratbaus überorick fndas Rathaus übergrijf sowie auf d e G tre oeiiörse rno

la ^Bibliothek , die von den Amerikaner Carnegie aest'stet
, tojlj* war . Auch ein Lichtspi lstms brrnnd nie er , D rücr-

parensl

lstattr«

m

Fabrik?«* Wi d aus sieben Äiill . onen Pfu ndI gêchatzt.
^ch .Dec Berichterstatter des Pariser Journal  in London

Mast über die jüngsten Vorgänge in Cork folgende Mit .ei-

»Den ganzen Samstag nachmit'ag strömten dre Tr ch-
sttark b wuffnet auf die Staat Cor : z r und erw ckt n
«h em Durchmarschdurch die Stad Haß rat') Schreck n.

J '-ihr ob.ntzs wurde ei re Abtstl ing K decken bei ih er
Whr nach der Kaserne überfallen. Zwei von ihaen

verwundet. Eine halbe Stunde spät r z ĝe a Tr p-
W «s,sog. Black and Taus , durch die Straßen und for-

dir Frauen auf. sofort nach ihren Häusern nrrüö=
Mn . Die Männer wurden an die Mauer q ' stellt uns
Niu' t. Ein Sira ' e .b h w 'gm w trbc ein eä chert 3 f;
..ist Uhr abends das Sigual gegeben w iroe, die Li bter
Mchen. begannen die Truppen vo r ne rem Reprrsnl en

nehmen. Sie legten Feuer an eire ; tec grö tkn M ga-
des Sir Stank >h Harr '.son. der kein Sinn einer ist.
kürzt Zeit Irr das Maga in ei me 'friert . An velon

abs» «««
LS«

>üh'
»afcn».°st

chligk

St ilen spiel en sich i.huliche Vorfälle ab."
.Der  Riesenbrand in Cork ist die An Wer

Gei»

1#
Frise ^ i

jSiblc *!'
ngsfr-l3'S

. . . . . . vr -x r men
nfeiner auf d'e Erklärung des B l agerun s u tand s.

den letzten Meldungen ätugen außer deu städ ischen
Ducken 18 große Gescla t Hauser i a Flammet a f Die
fneu.ti ' sichw 'h end der Nackt rb .'piel eu, waren e t e -

Dn E^vwü ^"ru von Bomben- audauemses G wckr-
» und der Lärm der einstüchzendenGebäude .rie .chn

der Bevölke'm.rg eine Panik h:rvor.
jt er  sckwere .Krn stikt rwchchen Eng 'and und Irland,

J ™* Augenblick der Beilegung nahe zu ck'n sbien,
mt iey von neuem in ve.schürf er For n >nif I' eb r d e

bvi ' «.Uicken Bemühungen um einen F iedrn s ' I ß ke-
wie eine Drah 'ung aus Kopenhagen meldet, rtn

"sanlscler Journalist in der Tines . er heb'  di ; beid-m

®>‘ter

den Provinz Posen — auf etwa 6ö. nach dem unglückliH-.n
5chrkege mit Rußland im Sommer 1920 auf 2ö und ist hmit;
beim Kurs von 12 P 'g. ang langt ; alw eine dm scke Ma k
ist heute 8 5 polnische Mark wert ! Aber si.cke. lich ist der
Tiesstand noch ni cht erreicht.

Die prl ischeM " k w rd cus den mckrn-tionalen Börs n
ückerchaupt nicht amckich nrck'ert : ihr Wert v ird m r auf den
Nackbarbörsen , insbesondere in W'en und Br slan , an der
Landesw ' hrurg im sr ien Henkel g-melsm. De chl '' muß
Polen alck Ci ' k-'use bei der Entente in deren Währ 'ng
oder — in d e - ts ch- r WährHz  hl n ! De : Gr w>sie -
für ist. daß Polen küur amtliche Veröf eutlickmng über die
Papiergeld Deckung w> z. B. uustre ..wö hentli hm Re ' ch ck
bark ' usmeick" krnnt. Wie dm War 'öa -er Kur'-r b-r ' cktck,
arbeitet in P - l -n nur eine e nzige Fabrik mit Hockkonj  ml-
tur , rämli b di ' Notewabrik in Kack'ch, und zwa- unbekuui-
trcl um di ' D' ckMm, ckebr ' a ipt 'st d r Kurs für rodns es
Geld nur für k>l ' eve Summen ma' g b nd; wick man
g' öäe-e Betr -' g? volr .i 'ckes Geid los Wecken, so er ' äl - man
bei weitem ni ht den Kuräwmck FestlicheH"w l r ma lest sich
das zu Nutze: sie kauen im Gm' -eu b'll 'g poluish ? No'eu
und d-ehen sie in kleineren Betragen dem uwmsend »-n
Publikum im mittleren und westlichen Deu schäand za hohem
Kurse an.

Rußland.
Vor neuen Kämpfen?

Wie aus Kowm oe nck'ckt ioird. ist Gmmal Zel'gowsk!
unter Bru r' des Wa'fmstillstendsver.rares in lie neutro e
Zone uw Wilna einmarsliect.

Wie die Rrguis^ e Runhchan an? verbürcker Qu le
meldck sind a l >Bchnlini ' ia zur peln s eu Front mi brl-

^keie„ «n Bmb'mdnno gebracht und sei mit eiaer Boll-
te "glischen  Regierung nach Dub 'iu gere st wo er
tckmj achen..Präsidenten" Gri fith i t* Bespre ckm'g

' «fitft erklirre istm er wolle ail ' s tun, um b »
Hecheizuführm. die Engländer mü' tm ober ch e

dlien augenblicklicheinstellen. Wmn ii? d'e ; rk ht
Infixe ", wäre er nicht imstand' , die au ' enstehenden

jet ' oai--r" no gchmm gehalten. Auck von der SDfmnt ckad
alle verf 'gbmen Ko- t 'ngent? mi" Ausnahte eire " D'v' fi ' n.
die zur Beläo p'urg der rkr in stau Ins rg ntcn verw..nlt
wird , im Anrollen an die Westfront b gr 'ffen.

va; ScftlcUsal8o!5chew!;mu5.

iiu"'"1. ,

Wittel,
tet

rurückzuhel'en . Wi d' r nach LoNdrn ck'ra g -
uuuta'.hrt d' r amerskm' sche Jorrml st, d c e"g t>ch? R --

bmüt  die Erlaubri " zu ,itar BertammckiiN ' -s
dnrlomencks zu ert ' lcn falls die Ir ändm v e

> dve, Wacken lang elnstel'tm . — Dnz v's hen w r-
>est« s?hant' lun?en in dem Londoner Büro de? Amer-

und nur drrck di? e' ne-' te Cr --orduno von
Hs' ? ^ '« «n Dublin sei die Ge«'g' nheit znw Freden -
'l'ck^ l-t worden. Di - Beihardl ngm w rden aber .an-

immer fortgesetzt und Llotzd Georg? empfang,
^iuh ' liche B-rkcht- üb-r ih' eu Be la >f. De re , et

'î una ck/' '̂en freilich wenig Aussicht aus e.n?
Ler-

"0 übrig.

Die Tragäo 'e in der Krim kann di ' Gefamtp r 'peck'me
des rus .fcken Boi 'ch' w'smus niht absckl'etan . D '.s Schi "-
sal des Bol 'chew'smus hängt l ' tzten Endes nicht nur non
den Ereignissen in Rußlmd . sontaru von re -cn im üb igen
Europa ab. Denn ein' ? st ht lest: e'n is l ert ;s bo s ^ewisti-
schesR ?tck>ist undenkbar. En w d r w'ro de: Bols '«ew s in s
in ganz Europa zur He rsckack relmgm oder auch i i Ruß¬
land talbst verschwinden, was sein' Führ e durchaus vm-
stchen. Da «'er erklärte Lenin Wiederho't daß -af? Wel -
revolntion d'? künftig' Herrschafe des bolschewistischen Re¬
gimes sich erstellen wird.

Aber der Bolschewismus in Europa wird nicht stä.ker,
sondern sckwäcker. trotz seinm Si g>.

Sogar di ' l 'nleu Sozi l> m kntm  re sch'e0" -er LiuE ' r
sind der Dik ntnr Lenin; und S 'nalv'e'fs über r 's ig. Die
Führer des ruTif 'tan Bvlsck' w'smrs b ha t 't mi den roh n
Jnsti ' kten frcigelass'ner Sklavm , ze'gen 'n wilder Znget-
losigk. it ihre d'.k.aiorischen Absichten. Sinowe .s forderie

-

noch von Berlin aus den zweiten Vorsitzenden der Tr ' tten
Internationale und Führer der italienischen Sozialisten.
Serrati , auf , sich unbedingt Moskau zu unterwerf.n. Diese?
aber sandte eine Absage. Der Führer der schw.'igeriscki'n
Linksradikalen Nobs antwortete aus Sinow 'e'f ; Trobbr e e:
„Woh n kommen wir . w nn ein Genoss: in der Orgii .is tion
ntckt einmal das Recht der freien Meinungsäußerung lmb.n
soll ? Ich habe stets di: Sowjetmacht und Die Dritte Inter¬
nationale verteidigt , mit dem Bürg ' rtum und den rechten
Sozialisten gekämpft. Aber ich will nicht in einer inter¬
nationalen Vereinigung verbleiben, wo ich nichts wü .er zu
tun habe, als Hurra zu rufen."

Das Bewußtsein von der Gewalthmrschaft der Bolöche-
wisten greist immer mehr um sich. In Oesterreich spricht
man bereits von der Gründung einer Vierten Internatio¬
nale . Die Moskauer Bolschewisten können sich nur dank
ihrer Gewaltherrschaft halten, die in Rußland bei dem
Mangel eines organisierten Proletar 'a s . einer ftar 'eo De¬
mokratie und einmütiger Intelligenz sehr Wohl dur lf 'ihr-
bar ist. Hoffen wir , daß die asiatische Barbarei des Leurn-
scken Bolschewismus in Westeuropa keine Wurzeln fassen
wird.

Teutschland.
Tie Zerstörung der deutschen Festnngeu.

Wettere Forderungen der Kontrollkom¬
mission.

Die deutsche Regck-ung hat 'e der Botschack-rtarf reuz
Denkschrift  über die im Fr 'edensckectrai vor -e-etne

se' ene Zerstörung von Befestigungen  über i : dl.
Wie das Be l . Tagebl . mitteilt , har ' die Kontrollkom¬
mission  die deutschen Vorschläge cls ungmäg n; z rü k-
gewiesen und weitere Fartarungen aufgestel.'t Liren Er¬
füllung rund 6 2 . 0 Mi 'l'lionen Mark  kosten wü de,
während zur Ausführung der deutschen Pläne nur 6 5 Mil¬
lionen erforderlich sing. Es >st zu hoff n. daß di : Bot-
scha' terkonferenz der schweren wtrtsch s lichm LageDe cksch-
lands Rechnung trügt and die über dm Fri d nseer r g voaz
Versailles binau q̂ Herd n Forberunsen der Kontccckkom-
mission fallen lassen wird.

Zur ck̂?D ^era «fbau des E'rsenbahuweseus.
Man schritot der „Kötn. Ztg." > '
Dg: Verlustwirtschaft der Eisenbahnen  ist . zu

clier volkswirtschaftlichenund poli ischr» Frage >r'ien Ranges
geworden. Gewiß mutz di? biwnM ßize Ge undunge.' S Eisttl-
bahnbet l bs auch auf dem Wege über Tariferhöhungen gesucht
werden, aber das bedeutet doch für dje Allgemeinh'it nur dir
Abwälzung cl rer Belastung vom'Steuerzähl.'r aus' den Ver-
kehrstnl -ende» und dadurcĥ im letzten Grunde dock, wieder
auf is : Allgemeinheit. Diese hat daher in b ei' s,Gern: Maße
(ft Interesse an der Verringerung  der "SelSst " osten
'Hier liegen ganz besonders dackcküare Aufgaben vor: die Ver¬
ringerung der Personalübersättigung,  die alickn
mehr cl '.bringen wird als irgendeine TariferhShung, die An-
pa'ßung des Bet t :bs an den Verkehrsrückgang, techni'che Ber-
beßerungen u. a. m. .

Di : praktische Aufbauarbeit  würde nielbewußt da
anzusetzen haben, wo die Ve.Wallung versagt' au- dem Gebier
der T e chn 1k. Es wäre wahr ich eine Bankero terk.ärung, der
hj enbaäntechnik, wenn es nicht gelänge, das Heerder  über-
zähljgen Eisenbahnern  in stärkerem Maße als es
oisher ge'chieht, mit Ai'äei er zu beschif-tigen, die sich bezahlt
machen, während man proouk itoe Beschä tiaung von überzäh¬
ligen Arbei skräften bei anderen Un er.iehmungr,- a s selbstver¬
ständlich so.dert. Gewiß wird in Anbetracht des Be.k.chrsrüä-
gaugs und des otzneLi.' s leistungsfähigen Ausbau uns er Bah¬
nen von Vergrößerungsbauten und Neubauten abzuwsen sein.
Aber «man packtse Tf Wirisch « stlichkeit  bestehsndvv
Älnlagen, und man Ki d genügend nutzbringende Umbau irbeiten
si lden. Man prüfe z. B. die Wirtschaft ihk it der Rang rrui-
lagen, und man wj :d finden, daß allein bst den zrösem An¬
lagen jährlich Hunderte von Millionen Mark BelrieSskost-n
gespart werden lönnen. Solange dje Stactskahren sich nicht
klar für den Bruch mit dem bisherigen reinen Beewaltimgs-
p i iziv entscheiden, werden i -r durchschlagendeEckog- beim
t  f .t -chast.ichen Wiederausbeu der Ei.enbah ien nicht'ö'schicdeit
s i i, um die Entwick.ung wi .d in .o g: der inreren Hemmungen
i .nerhalb der Verwa.tuug notwrndieerwei.e li ..en üblm « er¬
lauf nehmen.

TctttMandS Milchmanael.
Deu sstl nd soll 141103 Milch! h>rb icfen W r sk' en

den Staust der Mil hversorgnng zwe.er Lt .dte, die vorww-
gend Arb.iwrlevrlk .ruag Halen:

81010 Ci .wotzoer)
ckruag Hali

Aus Ludwigshafen ( 9i0:
wird geschrieben:

Vor dein Kit ge kämm mit der Bahn rund 40031 Li 'cr
nach Ludw g Hafen; ferner n.in estcns 1000 >Li er o'e n L
oder k« r nächsten Un.g b mq erzmgt w r m. Bcr it .« Ende
1914 wurven nur . noai 30011 Liter ein esüh.t Ende 1915
sank dt : Mtls zusuhr auf 13000 Liter tlglich. Von >9 '6 an
setzte da: Milchrat .rnierui ' g ein: nur noch Ki itar bis zu

E-m Jahre 1919 standen dur "schmt rh 'w8 .9 ° Li er lei
cinem Mi rmalbedarf von 17 801 L ter mr Vers 'a -na-
1920 sank die zu verteilende Meng: aus 9231 Ll.»r . Hin
der «rostan Notlage zu steuern. Wirde kondmü-r e Milch
IrQrV? n Mengen,anqeb -tut ; j doch ist der Pest -, augrn-

w' ite Kreis: Büchemnllch nichtmehr m B -etra .cht kommt.

,



Aus Sau a u (1910: 57 SN Ci iu fjm ) fvl 'sn êy^
len : Der MilLkonsum betrag vor dem Kri-g 9393 ft ) 15 .0
Liter täglich: tat Kriege bekamen nur Kinder bi ; z r 6
fahren und Kranke di: üb'i he k'irgli he Portion . Au e :-
blicklich werden tägliche 2399 Liter angeiiffert, wahrend
zur dürftigsten Teiirserung der bevorzugten Ka egcrr.n -5 0
bis 3600 Liter notwendig wären.

Sozialpolitische Wünsche der Krieaso - lcr.
Auf einer Verbandsausschußsitzung des Ziftral  er ' an-

des deutscher Kneasb.Dchädr-ter und Kricgkhint.r lreler/c
wurde dem Vertreter der Rekchtregieranz und dem anwl > n-
den Abgeordneten die Notlage der Kriegsopfer in bec d en
Worten"vor Augen geführt und folgende Entschließungan-

genommen̂ ute [m  Reichstagsgebiude versammelten Be ¬
tretet des Zentralverbandes deutscher Kriegsle ch t i 't 'r und
Kriegshinterbliebener sprechen de bestimme Erw r rnz a s,
daß die bereits jetzt offen zutage tretenden Man cl d':s neuen
Bersorgungsgeietzesmöglichst bald behoben w r en. tl . a.
wird die Erhöhung des Teuerung-z'istl 'ges auf 53 Pro¬
zent (in Angliederung an die Beamtmbesoidnngr ger:er d e
Ergänzung der Rentenbezüge. dt: Erhöhung der untersten
Berdrenstqrenze für den Rentenbetzm auf das algemert -:
Existenzminimum, d'e alsbaldig: R 'g l '.ng der Kav ta ab in-
duna und der Rentendarlehen auf einer d:n Be- ürftuvrn
der Kriegsbeschädigten und Hlnicrbl.ebenen entere chfaren

^ ^ Die ^Hmtcrbl̂ benenfürsorae ist Hinsicht ich der Ren-
tenerhöhung der Kinder- und Berufsfürsorge be'ond rs ans-

^ri tili 'äße
Ein französischer General über Luden¬

dorfs.
Der französische General Buat . im Krieg: erst Führer

der 121. Division.' und dann Abte längs 5ef nn Grafen
Generalstab(Majorgemral des arm es de l 'Est et du . cord-
Est) sagt in einem Vorwort zu der fcanzojljchen lieber-
setzung von Ludcndorsss„Knegserrnner̂ nzen":

„Wieder und immer wieder hat er (Ludeudorf.' das
Vaterland gerettet, und wenn Deutschland ichliegllh doch
zum Ruin gekommen ist. so geschah es einfach, wül >em
Ratsch lag ni bt befolgt wurde. Wenn er uolz auf >ich rst, lv
ist er noch stolzer auf sein Land. Deutschland war für oen
Sreg vorbereitet, so gut vorbereitet, da ; es moral,ch unbe¬
siegbar war. Und da Deutschland unbe,regbar war. ,o .st dl
Tatsache, daß es doch geschlagen w-ntd̂ daraus z lruckzu-
führen, daß einige seiner Letter lhre Pslrht m» t fljj
haben. Die Armee hat offenbar disen  Brr -acht mchtver^
dient. Es ist Das Land selbst. das , hu.drg tst. und daz t we
Sei et der R 'gierung. Wenn die Leiter der R gnrarg ntltt
imstandê waren, die moralische Gefundcheit des Vo.kes zu
erhalten, die eine Vorbedinguno des ^ ie„eo tst, >o gejch-ah
dies, weil sie den Sieg nicht wünschten.

jfas üem Unterlahnkriise.
„ . . . Leser wollen es gütigst en.j , _

wegen Störungen an der Setzmaschine der Druck in £ho.rfinpn Nummer teilweise ,'ebr undeutlrch geworteu .1 a

-, _ _ - a  WM
beschau zw.i Mark Kiiometerge.d zu.

u Auf ti : Polizeiverord  n un  g in der heutig
Krcisblattnummer betr. Besuch der Wirtshäuser durch
unter 16 Jahren sei besonders hingewiefen.

u Rastauische Landwirtschaft . Zn den engeren Vor.
stand des Reichslandbundes(Bund der Landwirte und TeG
scher Landbund) sind gewählt worden vom DeutschenL i&
bund Frh. v. Richthosen (Schlesien,, von Schwerin (P^
mcrn), Hepp (Nassau ), Höfer (Thüringen) und Hsth»
(Brandenburg); vom Bund der Landw.rie Frh. v. WanM
heim, Dr. Roesicke, Oekonomierat Weilenböck, Graf do,
Kalckreuth und von Goldacker.

Ein Brief.

Lite kjuhuu |ui,.u* ^ ^,7. - ff  ~
dieser Riete geeignete Kräfte zur Verfügung zu sti llen.
Um die Arbeiten zu beschleunigen. w:rd ein be onderê Ar¬
beitsausschuß gebildet. Dem Ausbau der tzmlen Fur.orgr
ist erhöhtes Augenmerk zuzuwmd"n und dt- erforderltaen
Vorarbeiten einzuleiten." - Die Ab'eordnche: ver,vra chn.
sich mit aller Energie für die Durchführung di ,er Fov errun¬
gen eiuzusê en. Sie verdienen die UnterstützungW.t g ,am¬
ten Oeffentlichkeit.

Die Fraae der Neualiedê nna.
Aus parlamentarischen Kreisen hören wir. daß in der

Krage der Behandlung der Neugliederung des Rer -es , -hr
ernste Meinnngsverschiedenhesten rw'schen der Mi -ksreff"-
runa und dem preußischen Staattannnter um b ste en. L e
Reicksreoi-rung erkennt an. daß diejenigen Geb et '.'n Pc u-
ßen. die eine bundesstaatliche Selhüänd'g"e't beanspruchen,
die Gelegenheit haben sollen, durch ein Refen'ndum 'hx n
Willen durckzuseben und im Fal 'e eines für dr- Fo -̂erck sten
günstigen Ergebnisses dt-' Durchführungd' s Beschlusss ’a
beschleunigen. Die preußischeR'gierung w ll dag- er ol e
Bestrebungen erschwert wissen, di - darauf hrnauszielen. d e
MöU '-s-keit einer Zerschlagung Preußens zn frrdern. Tre

Auf eine Anfrage des Verlags von B. G. .̂eubner
in Leipzia bei der Firma Gauthier in Paris w'gen der wei¬
tern Ausgestaltung einer gemeinsam hma- sg grienen Er zy^
klopädie der mathematischen Was enschaffen ist na-' dm
'a-'üddeutstl en Monatth f en f .lam e Antwo t an<̂ Pa . lv
^naeaangm: Paris o u 20 Novemb r. Herrn Teuüner,
Verleger L-'ibzig. - Mein Herr! Herr Altert Ga : hrer-tnitilL io.  m  o „ f} im « nn her ira - zos.tchrn tz-ron . gc«

AnS Bad Ems u « d Umgegend . —
e Gcwerbcvcrein . Heule abend 8 Uhr Buchführung, k

kurfus b i Eisfeller. ^ _ MLi«
e Der cvangelisckc Fraurnverein veranstalteth:̂

abend im Gemeindesaal eine Weihnachtsvorfeier, bei
die Schriftführerin der ..Frauenhilfe", Frl . von HunA)ei»

aus Wiesbaden einen Vortrag über „Deutsche Weihm^
ten" halten wird. Handarbeiten sind für bte Feier nichtn-h
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e Lichtspielhaus . Heute abend kommt „Die Rache tti1^ 11L*. .- n ~t~.it - ^ f?vwriS.ratnrr

Mestizen, 2. Teil, ein spannendes Wildwestdrama. zur tz«rM ",n i

Üi)T | ie « tadtlajse erläßt im Anzeigenteil die ’!U| Ce
Mahnung zur Zahlung rückständiger Reichseinkommeusteiiym
und Gemeindeabgaben. Bei der Reichscinkommewt-uer hw 2 -un
delt es sich um Schuldners weiche einen vorläustgx» W
setzungsbcschcid erhalten haben. Steuerpflichtige, die durch LM ^
abzug ihre Steuer zahlen, müssen soweit dies noch nichtz?.

~ Äe, ÄÄii
schehen ist, den Bescheid und di: Steuerkarte umaehcnd öet’

SSrHit Jhrrmzutreten als die. d'e Angeletenheit
der Enzyklopädie dn mathemtmschen Wis enschmftê ; l ĝnt.
dierm"^Kein französischer Gelehrter ist geneigt, mit deut¬
schen Gelehrten zusammenzaarbe-tm - und neman - bei uns
wünscht die Fortsetzung der Enz' klop dr- dm mrth'M' tl, 'en
Wissenschaften, di: im übri'en als außerordenti l'GPare.r,ch
zugunsten der' deutschen Wissenjcha't äuge ehe» wkv. o«
bitw Sie daher, mir den genauen An,zug der Be r̂ ge^ u
senden, die Sie mir schulden, und der Betr ge. von de:ska

. glauben daß ich sie Ihnen schulde. Ich w'rde dr.,e Auez ge
! nrüfen. wir werden zweifellos dahm. g langen, un, über

eine Endziffer zu einigen; Wir werden die Re hnunzea be¬
gleichen. und ich werde den Vertrag, d'r »ns vor dem vr .ee

Stadtkasse dorlegen. Die Arbeitgeber, di: ihren Arbewich^ ^
mern die Steuer im Lihenverfahren abhalten, werden dringaü a
gebeten, die Steuerbeträge allmonatlichan die Stadtkase ck c
zuführen, um Wer erringen zu vermeiden. — SchlutztrkMHS teicf
Dezember. — Mahnzettel locrden nicht ausgeg-wen. BeiM Este'
sendung auf bargeldlosem Wege oder durch die Post hat die Zch, | Ln
lang so rech zeitig zu erfolgen, daß der Betrag spüchtens« ! m
21. Dezember bei der Stadtka.se eingegangen ist. Hebetuch-AWL, ....
mer ist anzugeben.
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preußisch« Regierung ist aber nun vom Reiche erfucht̂wor-. ‘
den. ihr Ueberaewicht im Reichsrät nicht allzu stark gel¬
tend zu machen, was preußlscherfeits als eta Unrecht gegen
den Charakter des Reiches und die Berfas,ung aufgefaßt
wird. '

»ftrtrife - imi * *».
Kesne Gemeinschaft mit der  U . S . P . In der

Sonntags 1mng des sozialdemokratischen Partei aaes wurde
folgender Beschlu ßgefaßt: Wer derkom mu n i sti sche n P a r-
tci angehSrt " °oder absichtlich ihre gezen ^ Mrwi und

Gewerkschaften gerichteten Bestrebungen sm-em, ist ausri
der Partei auszuschließen.  Die - Gründungen von
Minderheitsgruppen werden geduldet, solange sie nicht eine
tie Partei schädigende Tätigkeit ausüben. Der Initiativ¬
antrag betreffend ciae einmalige Vermögensabgrbe wurde
einstimmig angenommen. 1

Ti: schweizerische so.ialdemokra'ische Parteileitung organi¬
siert eine Urabstimmung über die bedingungslos Annahme oder
Ablehnung der 21 Betl rgungeN zum Eintritt in die Moskauer
dri te Internationale . Die „Berner Tagwacht" und das
' Micher Volksrecht" lehnen diese 21 Bedingungen ab. wäh¬
rend der „Basler Vorwärts" sich für die Annahme einsetzt.

Die USP . Hessen - Nassau tritt zur alte»
Sorialdemokratie über.  Während der Roten Woche
,m Bezirk Hessen-Nassau sind 17 Ortsgruppe » der
Nechts - U SP . geschlossen zura l t e n sozi a,ldcm okrati¬
schen Partei übergetr 'eten

sckästlicke Beztmungen zu unirn, i ^ ‘ * X" r" (Tr’'
von mir verkaufen, und ich werde Bücher von Istnen v.r^
kaufen, denn ich eröffne in Paris eure große Nftderlagc
ausländiscker wis'ensckastlicker St 'mtar : aberftch w in che.

üddcndenKmal.
Kennwort: Ruhe.

toarm
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Endlich denkt man auch in Ems ernstlich daran, eihM m

chen für li : Ehrung unserer gefallenen Helden zu suchMP« « jn d<
gestatte nf , auch einen Plan für die Anlage unseres Y» k ^ fo
Venkmals zu encki keln. Ich schlage vor. unsere Heide« z» êd di
ehren, tibcm wir auf der Hardt, du Naturdentm.il emiun
Tas Land auf der Hardt i 't größtenteils Gemeindeland. M- «t bCr

daß es kein ZÜtammenarb -ilen zwischen uns für A '-sga ^ u
irgendwelcher Art ssibt. Um meme ?e t zu sp'r n blt e ich
Sie . Zh"e Briefe auf Französisch abfr-senjm la sen. eherSie .' Ihre Briefe änf' Fr' nzön'sck abfr-sen :u laffen;
auf Deutsch geschriebene Brief wird ohne Antwort b.ecken.
Genehmigen Sie usw.

Die Emseru. Dirzcr Zeitung
♦♦
♦♦ ab 1. Januar billiger ::

Tic Postgebühren für die Zeitungen werden Mm 1. Januar
1921 ab wesentlich erhöht. Um einen Ausgleich zu schassen,
haben wir den Bezugspreis der Zei ung für die P o st-
bezieher  dsmentsprechend herabgesetzt,  sodaß letzer
Abonnent nur denselben Preis wie bisher bezahlen muß.

Der Verlag.

grenzende Aeckcr t id billig zu erwerben. Für die
sckaft kommt iteseS Gelände, doch fast nicht in Frage. »Mhierd
Boden i 't zwar nicht tiefgründig, würde aber für die NmWWtzernl
zung von Fihten und Lärchen vollständig genügen.
Denkmal ans Naturst iaen der engeren Heimat errichtet, v"W,kbeit
also von einfachen Anlagen umgeben sein. Durch die. MpMr-Ar
Ilwtion ist bereits die notwendige Wegeanlage gesch.chchund '
ti -lleicht könnte noch einiges verschönt und oegnem hergqM^
werden. Die Naturgruppe wird man mit Nischen brM

die Ehrentafeln ihren Platz finden. SchönerMi I denen vre «Lr»re>».u errr rri>.r.lr —
rangt sich um den Gedenkstein. Ich bin bereit, sobald»
Platzfrage geregelt t 't, «inen Plan für diese TenkmalW«
auszuar 'beiten-, sowie bei einer Ortsbesichtigung die nota-cNW
Erläuterungen zu geben.

tt te kahle Höhe der Umgebung unseres schönenM
würde dann zu tficr  Zierde desselben und zu einem IWr
hungspunkt vieler Spaziergänger werden, die bann ft" ^
und F.ilden der Helden gedenken können. r>

Ans Diez n«v Umgeqend.
d Versammlung . Auf di: am Sonntag , den 19. d-N

nachirt tags 2 Uhr in der Gastwirtschaft Tiehl (MwW
sta t i rderide Kreisobst bau mwärter - VersammtUs
s-i be>onders aufmerksam gemacht.

Glühender Lorbeer.
U»ma« vm» L. Keyffirt - Alinger.

4g > Kochdrvckl-erborrv.
maa , un;erer Lerheiratiing begann die Treiberei «nd

Hetzerei meiner Bekannten .' fuhr  diese fort, . jeder wünschtek. ,i,h>ntan -jttprfi» mpirtp« Mn» »es »li {eben.«ins der berühmten Werke meines Mannes zu sehen,
die ick bei jeder Gelegenheit in eitler UebeiHebung, mich
blähend wie ein Pia », erwähnte , und die gar nicht

«̂ .istlcrten̂ m ^ Menschen, mit welchen ich verkehrte, der
Kunst und den Künstlerkreijen sernstaiiden, wurde man
nachgerade ungeduldig , fixierte mich, sobald ich meinen
Viann ermahnte , mit hämischen Blicken und ließ es mich
suhlen, daß man dem. womit ich so selbstverständlich re-
nommierte , keinen Glauven mehr schenkte.

Da begann ich ihn zu peinigen, wenigstens eins seiner
Werke von einer Aussteüung zurückzuziehen und in unse¬
rem Salon zu behalten . Ich lieg , « ms äußerste durch die
Sticheleien meiner Bekannten gereizt, keine Ausflüchte
mehr gelten, sondern stellte meinen Mann vor die Alter¬
native. entweder meine Wünsche zu berücksichtigen oder
sich von nur zu trennen .'

„Der arme Mann !" murmelte Alvarez.
Thusnelda fubr auf.  wie von einem Schlag ge¬

troffen: wirklich, jetzt kam es ihr erst voll zum Bewußt¬
sein, wie grausam sie damals gehandelt . Ein erschüttern¬
der Anblick, kiese große, stattliche Frau , welcher man Mut
„nd Entschlossenheit aus den gefestigten Zügen lesen
tonnte, weinen zu sehen. Aber sie vermochte ei» schmerz-
iiches Ausschluchzen nicht zu unterdrücken. Die Erl »ne<
rung an jene Borkommnl,je war sür sie eine Marter,
bwch alle Selbstvorwürse waren nicht imstande, das Ge¬
schehene auszulöschen.

.Ich habe nur in dieser einen Sache gefehlt,' sagte
sie flüsternd, wie zur Eutschuidigu»rg. „in allen anderen
Dingen mich seinen Wünschen untergeordnet . Aber
meinen Ehrgeiz habe »ch schon tausendfach bereut m,
habe mir selbst dadurch ein jriedliches. vollkommenes Glu-

Signora beugte sich vor und strich beschwichtigend
über Thnsneldas weiße Hand . „Gehen Sie nicht zu strenge
mit sich in» Gericht, Liebe, die Männer sind auch kein.'

Engel ." Ein Schelmenlächeln teilte die roten Lippen und
ließ die weißen Zähne dahinter ausbligen.

Thusnelda wurde warm ums5 )-.-iz. „Gott , wie schon
diese Frau noch jetzt, nach zwanzig Jahren , i |t, dachte
sie, „man muß sie ja liebhaben , mag man wollen oder
nicht." ^ . . .

Sie erwiderte den Handedruri', dann suhr sre >ort.
„So kam es. Signor Sllvarez. Die Berzweistung tr êb
meinen Mann  zu Linden , der ihm das nahezu ferttge
Porträt der Si nora zeigte. Es war ein hsrrl .ches
geworden , ein Kunstwerk ersten Ranges , das meinen
Mann  in Entzücken und Verzweiflung zngleick versetzte.
Mit einem solchen Gemälde hätte er nie avsen Zungen
auf Jahr und Tag hinaus zum Schweigen bringen, mit
einem Wort , sein Glück begrimdeu können.

Das Bild ließ meinem Manne keine Ruhe mehr, er
grübelte unablä sig, wie er cs in seinen Besitz bringen
könne. Endlich kam er zu dem Entschluß, es Luiden ad.
zukaufen. Unker dem Borwande , daß er Schulden be¬
zahlen müsse, ließ er sich von mir illuszeliniaujend Mark
geben. Dann kaufte er Linden das Bild ad und gab es
für seine eigene Arbeit aus . Es kostete einen harten .kampf,
ehe Linden sich zu dein Handel entschloß. Als aber mein
Mann mit einer Berzweisiungstot , mit Selbstmord drohte,
gab Linden nach, mein Mann  bezahlte das Bild und
betrog die Welt damit . Ich schwelgte damals in Selig¬
keit, ohne zu ahnen, welch ein unerhörtes Opfer mein
Mann mir gebracht. Zur selben Stunde aber, als er
sich sein häusliches Glück zurückerimlst. leistete er den
Schwur , nicht eher zu ruhen , als bis er sich den Lorbeer,
welchen man ihm jetzt unverdientermaßen spendete, recht-

J mäßig erworben . ^ m
Er hat Wort gehalten : seine Bilder werden mit Gold

\ ausgewogen , sein Name ist zu Ruhm und Ehre » gelangt»
I et  sördert junge Talente , ist das Glück und der Stolz

keiner Familie , und doch will cs scheinen, als fer das
Schicksal»och immer nicht ausgesöhnt ."

Signor Alvarez bewegte sich, als Thusnelda schwieg,
unruhig auf seinem Platz . Sein Gesicht bräcite eine große
Enttäuschung aus , als habe er angeblich auf eme be¬
stimmte Wendung in der Erzählung gewartet.

Die Signora bei' iirkte es, ein schmerzlicher Seufzer
stieg aus ihrer Brust empor. Da«>n wieder Thusnelvas
Hände ergreifend, jagte sie ernst:

Ikllü

f

I

„Wer ein Unrecht begangen yar uno oaiur
darf sich nicht beklagen, wer sich aber frei von '
Schuld fühlt und doch  jahraus und -ein den tze>»i|
Anklagen und Vorwürfen ausgesetzt ist, wkig erst,
Leid und Verzweiflung bedeutet . . . . Mein Ma 4
findet sich in dem Wahn , daß ich ihn mit ve'"
Linden betrogen habe, und ist durch nichts oom  $
teil zu üoerzeugcn . Unser ganzes Dasein hat * *5
diesen Argwohn verbittert . „.jc

Freudlos geht unser Leben hin, und würde er .
habhaft werden, so wäre es nicht ausge 'chlojjen,
an einem Unschuldigen Mord beginge. Ich *e. ,
ständiger Furcht vor diesem Drama und habe ken>e
Stunde . Früher überschüttete er mich mit Bor .
seine Zornesausbrüche tonnten in ihrer veri Bi-
Schärfe kaum Grenzen . Ich zitterie , wenn «tz
Mannes Stimme hörte, wurde schließlich so nerv
der Arzt fiir  meinen Verstand fürchten wachte. J
bol au >- strengste jede Auiregung sür mich, empchtzi
Manne , mir viel ange »eh»>e Abwechslung zu w «" |
meine Nerven vor Erschütterungen zu bewahren. ' -
seitdem ist mein Leben wieder erträglich gewordc -

Proiefsor Alvarez ließ seine Frau , während >
nicht aus den Augen. Mit finsterem, argwöhnisch ^
druck fixierte er sie. .

In hilfloser Verzweiflung rang dre tvig " jei"!
weißen schönen Hände. „Mein Mann  ist üDiI ,5  k
Verdacht nicht abzubringen , und wenn Himmel
sich zrr meiner Verteidigung vereinen .' _ ^Thusnelda sah Alvarez aus ihren immer

ren Augen fest an . „Linden ist seit Jahren ^
Witwe meines verstorbenen Bruders in glückt «11^ m
verheiratet . Für ihn verbürge ich mich
E >r »»niiin. treu und gut . Nach seinem eigene
würde er niemals einem anderen Ehemanne ((
Eijersucht gegeben staben. Ich weiß auch, D“ L ^ it
Frau von der Signora erzählt har, deren « w ^
zu einem so hervorragenden Werk begeisterte. fl(rf
Ihie  Frau Gemahl !» bewundert , Signor , >) >{ ^ '•
aber geliebt hat er sie nicht, zu einem Flirt >v .

si ! n«r«ltnitMamiiih 'it1 DofiUlj ® 9viel zu verestrungswüldig gewesen
Eck leisten'

Fortsetzung folgt.
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. jAehlfahrtsarnt . ItcDer die Züsammenfaflung aTer
-er Gesundheits-, Wohlfahrt--, Jugendpflege ujw. ir

. rtt Kreis unser einem Kretz-Wohlfahrt.amt sprach gestern
'^.^r jm Hotel Viktoria Landrat Scheuern. Der e be gab zu

feinet* Ausführungen einen UcjerB if über die deutsche
§ie zu lindern, soll sich über das ganze oent'che Vater-

Ehtz Lockswchl.ahrt ausbreiten. Alle sollen ir treuem
Mincnstehen an dem großen Werke Mitarbeiten. Ter
krer für Volkswoh fahrt, Stegerwald hat oie er T ge eine

herausgegeben, in der er seine Gedanken über den
R der in den Wohlfahrtsämtern herrschen fall, niederlegc.

i,nh Mit kann nur fntchtbar sein, wenn das Werk vom Volks-
^ .«getragen wird. Aus diesem Grunde soll die Oeflen lich-

‘ ’ ' kp "' „öftrer Stadt und die des ganzen Kreises ihr zu eigen
i, A* ,Ä  werden. Landrat Scheuern spricht weiter über den
Rr M ^ Md Ausbau. In die Tätigkeit der einzelnen Vereine

ßw ? * ^ Angegriffen werden. Gedacht sind zwei Aüter-
dm „ine für Gesundheitspflege, unter Leitung des Kreis-

ŝ Dr. Petschull, eine weitere „Soziale Abteilung", unter
M des Herrn Landrats Scheuern, dazu ein geschäflssüh-

t-sät, ei Ausschust und ein erweiterter Ausschuß, in dem alle Krei.e
Mlkerung vertreten sein sollen. Daran glie-» -n :rcy

. r, . , ; rjnzelnen Abteilungen, die der Referent, soweit rhm
j ja Rahmen der Ausführungen möglich war, näher skizzierte.

,, r-»? lt ftnven auch die heu.igen 'Zustände verschiedentlich eine
Itraurige Beleuchtung. „Alles durch das Lo k, alles

—MMi), ^ Volk", diese Worte wollen wir wie der Redner dem
! ‘ U ;tb Jfcerfe mit auf den Weg geben. In gcmein'amer Ar-

; Men alle Schichten der Bevölkerung an der Au'gche der
telgesundung unseres Volkes tätig sein Vielleicht ist die
^ an diesem großen Ziele ein M.ttel, unser Volk wieder

..... j i zu verbinden und die grroßen Gegensätze auszl .ichen zu
«• Ter Wi.le, die Behörde in ihrem Vorhaben zu un-
^ mitzuraten und mitzutaten, ist in der Versammlung

*1, " JNj E zum Ausdruck gekommen. In der Diskus ton würde
dn ^ a? icrschiedenen Seiten das Wort ergrisfen und auch mancher
aarwiM ju die Wagschale geworfen, manchem Wunsche nach
ÜLi? itmik gegeben. Bechlel, Diez, wünschte Anstellung eines
ia„7c, . 7 Arztes für alle Schulen des Krreises, da das traurige Er-

E 'üch „z der Untersuchung der Kinder der Volksschule ia Diez
selbst auf dem Lande konstatiert werden würde. Cs müsse

* pjig vorgegangen werden. Alle Auswendunzen würden
, • n" «! reiche Früchte tragen. Tie Hebammen müßten start-
l; . 5, ctJ>§ iiigestellt werden und jedermann u '.entgeltlich zur Ver ü-

--'"-ns » lllchr». Sodann bittet er noch Land rat Scheuern, dar
«et Versammlung zu günstigerer Zeit , das Thema noch

. \ YMW  rtitäfiffirftrfi 21» ftpftrttthpfn ^ ok ' prt ' it '‘TftitnVf »s*iT fint

tat Scheuern gerne Gewährung zu und geht aus die aase-
«»geschnittenen Fragen ebenfalls ein. Dekan Wilhelm;
«warme Worte der Zustimnrung. Amtsgerichtsrat Wald-

^ A spricht vom Zusamnienarb-.i en des Vormundfchaftsge-
' i .mit den Einrichtungen des Wohlfahrtsamtes, Kre's-

?' rV‘! m lt5ei*n usw. Er warnt weiter auch davor, die alte Büro-
MMN. MM, j„ das Wohlfahrtsamt cinkehren M lagen, denn dann
ere» Hehvi> >,r Erfolg sehr in Frage gesteckt. Tinslage , Diez sprickt als
' K M der Tiezer Wohifahrtskommis on und begrüßt die
-u biritttt M,!ng, Schulrat Jung behandelt das ihm naheliegende

iit der Schule. Ebenso Direktor Tr . Liesan, der Unlersu-
r -ud!m -ex höheren Schüler wünscht., da die Tuwtku ' vfe

W . ,® hier verbreitet sei. Gemeinsame Arbeit zwischen Schule
die AnpM Nurniun» sei durch das Fehlen von Räumlichkeiten stark
lügen. « Mchtigt. Oberlehrer Schäfer sp.icht übec allgemeine Bil-
eichtel, MW Arbeit auf dem Lande und wünscht in dieser Richtung bald
h die. » p ftr Arbeit. Rektor Grün befaßt sich mit der Jngend-

und deren Zusammenfassung in . allen Orten . A.cdifl-

nalrat Dr . Petschu' l gibt als Leiter dcrr Gesundh'itsabteilung
einen kurzen Einb i kin d'e Anfsa sung e uer Tä ig eit. Bä ker-
meister und Kreis ag:abg.ordnet"r Rci chtrd sip icht über >
sorgeerziehung und tritt für Er iehuag ia dec Familie statt
Anstoltserzi .hung ein. Amt gelichtsrat Wa'dschmidt öehandech
das ealtekinderwese». So wurden eine große Zehl An:cgna-
gen gegeben, aus denen die Behörde den Willen der Oflsent-
lichkeit zu helfen am g oßen Werke, entnehmen konnte. Herr
Landrat Scheuern fand zum Sch üsse herz icke Tankesworte und
fordert nochmals zum Arbeiten Hand in Hand in treuem
Znsamuiknftehen auf. (Anme knng: Tw Ve hrmm ung w;rd
auf die Anregung Bechwls hin an einem Abend zu Anfang
Januar wiederholt werde». Zu die'em Zeitpunkt werden alle
beruflich tätigen Einwohner unsererr Stadt frei sen, um
ebenfalls an derselben teilznnehmen. Schon jetzt sei aus
dieselbe hingewiesen.)

Letzte NachrichteKo
Lt - ener Dtahtnachrlchtendien - der iinjtt ual

Tiezer Zeitung.

Amerika und die deutsche Entschädigung.
Mz . Paris,  14 . Dez. T !e Chicago Tr '.bnne meldet

ans Marion in Ohio: Hoover trat bei einer Besprechung
mit dem neugedvählten Präsidenten Hardinq dafür  e n,
daß die Bereinigten Staaten nach getv's'en Abänd?rnn en
des Völkerbundpaktes Mrlglleder des Volk rru d s tvw
sollten. Jm Lause der Unterredung sprach Hoaver ii ' Ucber-
zeugung aus , es werde unmöglich fern, normale Zustünde in

Europa zu schcff.n bevor nicht der Betrag der v-n Deuts h-
land zu zahlenden Entschädrgung festgnsetzt sei. Diese müs e
so bemessen werden, daß dir Deutschen imstande und bev.it
sein würden , sie zu bezahlen.

König Konstantin.
Mz . L u z e r n,  15 . Dez. Nach einem Aufenthalt von

26 Monaten in Luzern ist gestern nachmittag kurz nach
1 Uhr der König von Griechenland  samt seiner
Familie und seiner weiteren Umg' bung mit dem Gotthard-
zug a b g e r e t ft. Einige hundert Nerg erige hatten sich am
Bahnhof cingefunden. Dem abreisend-en König wurden Blu¬
men überreicht.

Aus dem Reich sw rrt schaftsrat.
Mz. Berlin,  14 . Deẑ Der vorläufige Reichsw'rt-

schaftsrat nahm be; der Meiterberatung de- Antrages
Wissell über produktive ErwerbUo'enfürscrge die Le' t ' ätze
des Unterausschusses mit der Abänderung einstimmig an,
daß eine Verlängerung der Arbeitszeit der
Bauarbeiter nicht gefordert  werden und die
Akkordarbeit nur nach tariflicher Vereinbarung zulässig
sein soll. Der Antrag Wissell auf Bildung eines Aus¬
schusses von 24 Mitgliedern für das Wohn- und Sied¬
lungswesen wurde gleichfalls einstimmig angenommen.

SS® »

*5 ™ Mnplntr «MM SÄ
Die wissenschaftlich erprobten Zabnpflegemittck

nach Zatnarzt iialir.
Drogerie Roch. Ems.

,23‘

Auittickec Teil.
Z .-Nr . 1668 Rq . Diez,  den 13. Dezember 1920.
An die Herren Bürgermeister ver Landgemeinde»

Betrifft : Besatzungs ko  st e n.
Der Herr Minister hat für die Besatzungsausgabea

eine besondere Buchführung vorgeschrieben, die sich bei der
Kreiskommunalkasse sowohl als auch bei den Gemeinde¬
kassen mit der der Regierungshauptka 'se decken soll. Da¬
nach sollen die Einnahmen uno Ausgaben für die Besatzung
von den übrigen Einnahmen und Ausgaben völlig getrennt
nackgewiesen und einerseits an die Gemeinden nicht mshr
Vorschüsse gegeben werden, wie sie zur Bezahlung der
fälligen Forderungen eben bedürfen, andrerseits aber auch
soviel und so rechtzeitig, daß die Gemeinden ihrer eits aus
Gemeindemitteln nichts vorzulegen brauchen. Weiterer Be¬
darf soll rechtzeitig angesordert und über die Verwendung
vierteljährlich Stzachweis geliefert werden:

Zu diesem Zweck ist ein Buch anzulegen, das auf der
linken Seite die Vorschüsse und auf der rechten die gel iste-
ten Ausgaben Nachweisen, daneben soll noch über alle Ein¬
nahmen , die der; Besatznngsausgaben zugute kommen, be¬
sonderer Nachweis geführt werden. Diese Einnahmm sollen
nicht in den Gemeinden verbleiben, sondern der besseren
Uebersicht halber üm Schlüsse jedes Vierteljahres an die
Krei-kommunalkassc abgesührt werden. Solche Einnahmen
sind:

a) Zinsen von bis zur Zeit der Verwendung etwa ver¬
zinslich angelegten Vorschüssen:

b) Etwaige Zahlungen der französischenVerwaltung in
Fällen , in denen schon Vorschüsse im deutschen Ver¬
fahren zur Auszahlung gekommen sind und für die im
deutschen Verfahren noch Zahlungen geleistet werde»
müssen;

c) für verkauft Gegenstände, deren Anschassungskosten
seiner Zeit liquidiert worden sind.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, zum 1. k. Mts.
folgende zwei Nachweisungen an die Krciskommnnalkasse
einzureichcn:

1. Nachwcrsung über die Einnahmen und
Ausgaben für drc Besatzung.

Von der Kreiskvmmunalkafle erhaltene Vorschüsse:
am „ „ . . . j. Mk.,
am . . . . . .. Mk.,
am . . Mk. usw., znsam. . . . . ML

Zur Auszahlung sind gekommen bis jetzt . . . . Mk.
Mithin noch vorhanden . . . . ML

_ zu ersetzen. . . ^ML
2. Nach Weisung der Einnahmen , die denVe-

satzungskostenizugute kommen:
a ) Zinsen . . . . . Mk.
b) Abscklagszahlung der französischen

Verwaltung . Mk,
c) Aus Verkäufen . . . . . . MH,

zu'ammcn . . ML
Der Gesamtbetrag der Nachweisung zu 2 ist bis zum

1. Januar 1921 an d;e Kreiskommunalkakseabzuführen.
Daß es geschehen, ist unter der Nachweisung anzug' ben-
Beide Nachweisungen müssen von Ihnen ausdrücklich

auf ihre Richtigkeit bescheinigt werden.
Tee .̂ - Atzende des KrelsausschusteSI . B. Scheuer».
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Schuhwarenhaus
Hermann Held |
Sherstraßejr | @ J

Fernsprecher 245.

Oberstraße

Freiwillige
Versteigerung.

Freitag , den 17 . und Samstag , den
18. Dezember  werde ich zu Coblenz j ».
Bettingsch « n Saals , Altlöhrtor
14 . beginnend vormittags 10 Uhr bi - nachmit¬
tags 1 l'hr und von 3 Uhr nachmittag- bis 5,30
Uhr öffentlich meistbietend gegen gleich bare
Zahlung versteigern.

Ein größerer Posten
Alumininmwaren

insbesondere Kochgeschirreund Löffel!,
Tie Sachen sind vollständig, neu und wer¬

den einzeln und in geschloffenen Posten ab¬
gegeben.

Besichtigung jeweils eine halbe Stunde
vor Beginn der Versteigerung.

Harig, Terichtsoollzieher in Eoblenz.
St Jvsefstr. 38.

Sdiade &
Füllgrabe

empfehlen:

Bari -Mandeln Pfd Mk. 28 .—
Haselnusskerne Pfd. M. 23 .—
Sultaninen Pfd Mk 18.—24 .—
Maismehl weiß Pfd. M. 4 .20
Für Bacfczwecke zum Mwohea mit dem
gleichen Quan tum Weizenmehl vorzüglich

geeignet
Vanillinzucker , Zimt, Back¬
pulver , Natron und alle an¬

deren Backartikel.

Feinstes garantiert reines
Schweineschmalz Pfd.M.20.—
Kokosfett gar. rein Pfd. 17.50

Fensfe eingesalzene TaM-
Kargarine Pfd. Mk 15.50

Iso lange Vorrat reicht)

Beteiligung sucht
gebildeter, vermögender Kaufmann,
unverheiratet, an solidem , rentablem

Geschäft oder Unternehmen..
Ausführliche Offerten unter A. S 1074

die Geschäftsstelle der Einser Zeitung.an

Für Nelbütversorger!
Wir verarbeiten in unserer modern ein¬
gerichteten Hafermühle Hafer auf Ia
H’locken u. Grütze. Flocken resp . GrützO
können sogleich mitgenommen werden
Audernacher Mühlenwerke , G. m. b.H.

Andernach.

Die Verantwortung für die Richtigkeit am
Fernsprecher aufgegebener Anzeigen lehnen
wir ab. Es empfiehlt sich, Anzeigen - Be¬
stellungen und -Abbestellungen schriftlich

zu machen.
Entsier und Diezer Zeitung.

Kaffee wieder eingetroffen.
Kakao ,gar.rein’/4Pfd Pak. 4 50

u. M. 6 —
Wan Eta Kakao Dose

1 Pfd. engl. M, 22 .—
Feine Speise - Schokolade zu

s biligsten Preisen.
Natur -Vollei , entspricht

3 Eiern, Paket M 1.65
Ungezuckerte, condensierte

Vollmilch DoseM 9.50
Matsgriess , vorzüglich rein¬
schmeckende Qualität, gelb

Ptd. M. 3 .10 , weiß Pfd. M. 4 —
Echter ostind. Tapioka Pfd. 4 —
Ia. Vollreia Pld. M. 4 80
Brnchreie Pfd. M. 3.80
Er baen grünm. Schale Pfd. 2.80
Erbsen gelbm. Schale Pld. 3.—
Bohnen braunu. weiß Pfd. 1.80

Wilhelmstr.
Nr, 26.



Stadtverordneten -Sihnny
cm Donnerstag , den 16 . Tezbr . 1920 ,

nachm. 4 abr na Stasbuuefaul.
A.  Vorlagen des Magistrats.

1. Erhebung einer Lustbarkeitssteuer.
2. ErhcibnmA einer Klaviensteuer.
I . Erhöhung der Vergütung für die MM.

abfuhr.
4. Ankauf des Grundstücks der Erben Sadonh.
5. Krankenpflegekosten.
8. Strompreiserhöhung des Elektrizitätswer¬

kes der Malbergbahn A.-G.
8a Erhöhung der Kanalgebühren.
7. Anschaffung von Rohhansfchläuchen für die

freiwillige Feuerwehr.
8. Verlegung der Luisenschule in die Kaiser

Friedrich -Schule.
1 Bewilligung von Mitteln zur Ausführung

von Notstandsarbciten.
18. Bewilligung eines Kredits an die Kurkasse.
II . Benutzung des, Pumphrunnens in der

Marktsträße.
18. Erhöhung der Schlachthofgebühren.
13. Zuschuß zu den Kosten von Theatervorstel¬

lungen.
14. Verpachtung der Besitzung Konkordiaturm
15. Einführung einer Gemeindeeinkommensteuer

B.  Mitteilungen.
Tie Akten liege« Dienstag , den 14. und

Mittwoch , den 15 . lf . Mts . im Rathaus,
Zimmer Nr . 10, zur Einsicht offen.

Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung er¬
gebenst eingeladen.
, «ad Ems.  den 11. Dezember 1920.
Der Ltadtvieoid »«»»« Vorp,her -Lttkver1r:

A. Hantel.

Qualitätslacke
in ailerfeinster Frieder.sausführung

Oelweiss „Wetterfest **
für Innen und Außen , liebt -, lult - und wetterbeständig

Oel 'u.Rostichutzfarben
ferner Zinkweiß , Bleiweiß, Lithopone , trockene
Farben , Leinöl roh und gekocht , Terpentinöl
u. Terpens in-Ersatz , liefert zu billigsten Preisen

Westdeutsche Lack- und Faibesfabrik
Phil. Funke

Freiendiez a , I âlm
Fernruf Amt Diez 243

Mein Christbaumschmuck, sowie
Weihnachts- u. Neujahrskarten

Ocffentliche Maynuna zur Zahlung
rückständiger Rcichseinkommenstcuer

sowie der Gcmeindcabgadcn.
Alle Steuerpflichtigen , die mit der Zah¬

lung der Reichseinkommensteuer und der Ge¬
meindeabgaben (Grundsteuer usw.) für die Zeit
vom 1. 4. bis 31. 12. 1920 noch rückständig
sind, werden hiermit aufgesordert , den Rück¬
stand bis zum 20. 12. 1920. bei der Stadt-
kasfe einzuzahlen . Nach Ablauf die er Frist
beginnt am 21. d. Mts . die kostenpflich.ig,
Zwangsbeitrcibung.

B a d E m s , den 14. Dezember 1920.
»t«

s nd eingetroflen und bitte um
Besichtigung meiner Ausstellung.
Offeriere Kugeln, Engelhaar,
Lametta , Vögel, Kerzen iisw.
Auß Widern mein Schlager .,Frost¬
reif Nsroli ‘\ Pack . 3 .50 Mk.
Weihnachtsgeschenke aller Art.

Hochachtungsvoll

ülath . « riin , Friseur,
Bad Ems, Bahnhofotr . 6.

Mutterberatungsftunde Cms
— Boik«d«v. —

Donnerstag , den 16 Dezember 1920.
Ausgabe von Haferflocken und H a

ferme  hl , Paket 1,15
geld ml .bringen.
scheine.

und
Ausgabe

1,10
von

Mk. Klein-
GriL .ie .er-

Beginn des

Esperanto-
WUlDA

CBeater-öeröi.w
Heuie a'-cnb 7*/* Uhr
— Probe —

bei Lioscveid. Frank'urter
Hof. Alles zur Stelle.

Kaufe
gebrauche Möbeln jed r
>irt sowie alle Gegen¬
stände au» Elsen ein,
Kupfer. Messing Zmn.
Glas . Poizellan, Bilder.
Mini itur.n fw zu reellen
Preisen. Nehme auch
bessere Sachen im Kom-
mnsion mm Verkauf

« . Rödl s«n , Ems,
Lahnstr. 2l.

»i
ZAv EMS 1.4«

Su -teanf Wcthnachlen
ober späicr für kleinen
Haushalt t  n

PP
Näh. in d Ötefeb. 1B74

JBeetli oven - Ah «)
am 150 . Geburtstag des

unter gütiger Mitwirkung von
Frau Beatrice Graeff (Liedei)
Herren Priester (Klavier ) Nitech »((],.,
Linke (Cello; und des evang . jjwChors
Donnerstag , 16 Dezember, ^
8 Uhr in der Kaiser - Frie

schule.

jtm
ikt <S
gtiKt«

_vättr;b
GTefer.
Itz»! »

Einheitspreis 1 Mk. Karten im Voi
kauf beim Hausmeister Laux in
Kaiser Fi iedrich - Schule und vor

H
vorm tieus gejucht

BiNo -in.Ullre I»
Ems

I Ordfnti.Htn
om Mittwoch, den 15.
d Mts . abend? 8 Uhr
im „Bahr Hossbote,"
tMaxe n) Ems. K>r !uS-
gelo 25 Mk. einfcht. Lehr¬

mittel.

IN langt Stitlel
flut erhalten , Nr . 4 .', zu
verkaufen.

Eovtenzerfte . 6 , l,
Ens.

Zur Bedienung einer
:ch>eibmaschine

geeignete Iiail
gesucht So che nil>Kernt-
ms dee cngliichen u, d
tra '-zöstschen Sp ache be¬
vor,ngt.
SI ffa » erTraft werke

in dauernee Stellung ae>
fucht Frau H. Gtrrrde«
dach . EmS

Emser Lichtspielhaus
Ee tral -Hotel RömerOr.62 Lentral-Hê l

H»rr«e u. alsExtia-Vii»«,,

W Mi  Oes Mistel
2 Teil

Bläulicher

MN
in d,r -t ikiona-AUee ver-
l»ren. Bitte abz„g bei
H .ukchild Bikto.ia-
Allee 15. Enr-

WOIN Will!
u-it neuer B rciiuug zu
verkaufen Za eisiapen
in der Gesch 1870

3uvttkanfro:
10 Kilo Blaubolz e n
fchwarzer Ledei kofser l
kleine Bal >nwage, >ilcinc
Waocndccke. Näh. i d
Gesch. 1*79

Evrmgcl ^ rauenverein.Ci

Seetl
- nt, uns

derg*.
unb Pi

Weihnachts-Borfcicr amM« lf̂ rloi
den 15 Tez mver abends* Uhr im
inemdesaal Vortrag«an Fil vouH«"
stein: „Leutsche Weihnachren" "

sitlia tu
öl:

entgsts
fit, sv

|a artkanfrs:
1 Sckü r pult, patent,
l Stehschreibvuit,
1 gioher runder Ti ck,
1 , ichea« Glariüie u.it

Beschlag,
eiche, e Spalierwände u

anderes,
1 A zahl Hornd' ückee.
1 „ kleine Topf

breiter.
G. Müller , Schreiner-

men,er. .-ms

ir Frei
ipfeitr -

oi»»enj ! di? P
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«s,r logie (Sie«» J*ite ubcr.ch ci. *urM« herz
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i>-, ben Biele Um tä groß
auimwciie».
cha r»ov»r,

O Passende Weihnachtsgeschenke

rm » lunse
AM *ge | jbctm

zu verkauf,«.
»tan Müller,
mürber,

|IUt 1!

jttftdi

lk und
tbur.y
nur

ttt H:
u Äel

3ür Hainen:
♦
♦
♦♦♦
:
♦

P

r : m
: Hemden. Beinkleider. Nachthemden. Unterröcke. Hemdhosen,  j
! Unterblusen. Garniturenu. Morgenkleider sowohl in einfacher  |
♦ Ausführung wie für den verwöhntesten Geschmack. Strümpfe  ;
1 in Baumwolle. Wolle, Flor und Seide schwarz und farbig.  «
r Ausgewählt schöne Blusen, Kleider, Kostüme und Mäntel.  ♦
♦ Aparte Strickjacken. Sweaters, Shaw/s nebst Mützen.  :
; Gamaschen.Handschuhe.Zier-u.Hausschürzen. Taschentücher  j

Sperren:
Oberhemden weiß und farbig. Kragen und Manschetten.
Nachthemden in vetschiedenen Ausführungen . Schlafanzüge.
Unterzeuge in Macco. Wolle, sowie farbige Garnituren, j
Socken und Sportstrümpfe . Gamaschen und Handschuhe,  j
Hosenträger . Taschentücher wollene und seidene Shaw/s.  |
Hervorragend schöne Kravatten, nur erstklassige Fabri-;
kate, „Rotsiegel“ etc. in allen Preislagen und Fagons .*

Mild

Praktische Geschenk-Artikel: litt-

o

o

o

Wollene Bettdecken . Tisch- und Chaise/ongue -Decken. Gardinen und Stores . Teppiche Bettvorlagen un̂̂ el!f Kaffê l
gewebt und sehr orginel/e . bedruckte Künstlerdecken . Tischzeuge nebst Servietten Kuchen*asehe. Bettuch/e/nen un i
Leinen. Handtücher, abgepaßt und am Stück. Bettdamaste und Barchente in jeder Breite Cretonnes für Leib- un  i

Wäsche. Maccoware und Batiste . Hemdenbiber Rohnessel , helle und dunkle Blusenstoffe,

Jlur 6esfe Qua/i/üfen, dabei_ sehr preiswert.

Vorteilhaftes Angebot in Wasehblusen und -Kleidern
Iihn,

zu bedeutend ermässigten Preisen,

fleh.
Römerstrasse 12, gegenüber dem Kursaaf,
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